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Mission shaped Church
Fin Zwischenfazit

Seit etwa 15 Jahren bieten VOT allen Dingen anglikanische Gemeindepflanzun-
SCH Impulse für die deutsche protestantische Volkskirche.! DIie Ahnlichkeiten

den kirchlichen Strukturen und vertraute Verhältnisse legen 1110 Grundlage
für Inspirationen aus der angelsächsischen Kirche. Im Jahre 2004 wurde VOonNn der
Anglikanischen Kirche C1H Bericht ber Gemeindepflanzungen unter dem Titel
ISSION-SHAPED HURCH publiziert“ und ist deutscher Übersetzung iunter
der Herausgeberschaft VON Michael Herbst erschienen Mit diesem Zwischenruf
sollen die Impulse kritisch gewürdigt werden

Missionale Ekklesiologie
DIe Missiologie VOoONn ISSION SHAPED (C(HURCH lässt sich zugespitzt
missionalen Ekklesiologie“ zusammenfassen. Dabei werden Kirche und Mis-
S1ON nicht mehr VON einander getrennt, sondern als CIM sich verwobener
Wesensausdruck der Zweckbestimmung der Christen 1 der Welt verstanden.

Vgl ARTMUT BÄREND, Die Gemeindepflanzungsbewegung England ein Signal für 1SeTEC

Kirche! Eıne Einführung, Gemeinde pflanzen Modell Kirche der Zukunft hg VON Vol-
ker Roschke, Neukirchen Vluyn 2007 10 Vgl JÖRG KNOBLAUCH/KLAUS EICKHOFF/FRIEDRICH
SCHOFF Hg.) (Gemeinde gründen der Volkskirche Modelle der Hoffnung, Moers 19972 67
Vgl CHURCH HOouseE PUBLISHING (ed.) Mission shaped Church Church planting and fresh
PICSSIONS of Church changing Ontext London 2004 Vgl MICHAEL HERBST, Missıon bringt
Gemeinde orm Gemeindepflanzungen und CuH“E Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens

sich wandelnden Kontext Neukirchen-Vluyn
{[Dieses azı! geht auf 19 Masterarbeit TIheologischen Seminar Elstal (FH) Fachbereich
Mission un: Diakonik zurück die ahr 2008 ZU Ihema „Bas anglikanische Missionskon-
zept Mission shaped Church Darstellung und Kritik” eingereicht worden 1ST Eıne Langver-
S1OI1 des Beitrages steht unter WW theologisches gespraech de als Download ZUT Verfügung
In SC1HNECT Monographie über missionale Ekklesiologie defNiniert AÄLAN HIRSCH CINE „missional
church folgendermafßen S missional church church that defines itself. an OrSanızc>s 1fSs
ife around ITSs real PUrDOSC of God 1551011 the world ÄLAN HIRSCH Forgotten
WaYS Keactivating the missional church Grand Rapids, 285 Entsprechend kommt Hirsch

ahnlichen Definition Von Gemeindepflanzungen WIEC 1SS10N--shaped Church: „Ihe 1n 1ıt1a-
t1on and development of NCW, Organıc, missional- incarnational communitiıes of faith i multiple
contexts“
Der Titel des Berichts ISSION SHAPED CHURCH kommt Übersetzung VO  — missionaler
Ekklesiologie gleich das Ziel 1ST CTE VO  ' der Mission un! geformte Kirche
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Mission-shaped Church 133

er nachhaltige Fokus auf die Kirche als Mitarbeiterin Gottes 1m Werden se1-
Nes Reiches außert sich 1im offenkundigen Interesse Ausdrucksformen
gemeindlichen Lebens und Gemeindepflanzungen als Ausdruck der Missio Deli
Dabei erfährt der Begriff Kirche eine Weitung: Kirche ist nicht eın Urt dem
INal hingeht, sondern Kirche wird gelebt. Kirche ist eher eine ewegung als eine
Instıtution. Dieses Verständnis ist aufgrund der Sendung der Kirche durch den
dreieinigen ott in der Welt determiniert. Die VOoNn MISSION-SHAPED CHURCH
verwendete Analogie der biologischen DNS als Träger der Erbinformation und
Grundbestand jeder organischen Zelle verdeutlicht das Verständnis der M1SSI0-
nalen Ekklesiologie. Die durch die Inkarnation Christi begründete und wirken-
de Kirche besitzt eine prädestinierte missionarische Existenz. Als eın lebendiger
Von Christus determinierter Organismus 1st eline „Vervielfältigung” und „das
Tragen und Verkünden VOonNn lebenswichtigen Informationen“ zwangsläufig in ihr
verankert.® Die missionale Existenz als Lebensäußerung der Kirche leugnen
würde 1n etzter Konsequenz bedeuten, sich VO dreieinigen ott als rsprung
allen Lebens entfernen und sich der Quelle des Lebens entsagen. Aus ihrer
Existenzbestimmung heraus ebt die ıne Kirche 1SS10N. Dort, Kır
che lebt, ist 1SS1O0N. Entscheidend ist, ass Kirche ihrer 1ssion nachkommt
un:! nicht andersherum. „Missional” als Antonym „missionarisch“ betont,
ass 1ssion weder Aktionismus, Strategie och Methode Ist: sondern das Sein
jeder Gemeinde bezeichnet. Kennzeichnend für elne missionale Ekklesiologie
ist der inkarnatorische Lebensstil der Kirche. DIie inkarnatorische Perspektive
Von 1ssion und Kirche ermöglicht der Kirche elinerseıits ihr Verhältnis ZUT Welt
nicht überheblich und einselt1g werden lassen und andererseits der Gesell-
schaft erkenntlich machen, ass S1IE Teil VO  - ihr ist Insofern übernimmt die
missionale Ekklesiologie die inhaltlichen Grundgedanken der Missio Del, führt
diese aber gemäfßs dem gesellschaftlichen Wandel konkreter und radikaler au  N

Kritische VWürdigung
Die Engführungen Von MISSION-SHAPED CHURCH

DIie teilweise iın den Forderungen und Überzeugungen Von MISSION-SHAPED
CHURCH deutlich werdende Radikalität und zuweilen Einseitigkeit führt
Engführungen innerhalb des Missionskonzepts. Grundsätzlich steht jeder mM1S-
sionstheologische Ansatz bezüglich Gemeindepflanzungen 1n der Gefahr, durch
die Fokussierung der 1ss1ion auf die Kirche, die umfangreichere missionstheo-
logische Perspektive auflßer cht geraten lassen.

Es 1st eın wesentlicher Ertrag VOoNn MISSION-SHAPED CHURCH Kontextuali-
sierung un Inkulturation nicht HUr als außen-missionarische Prinzipien

Vgl HERBST, Mission, 283
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134 Christoph Petersen

verstehen, sondern als notwendige Praxıs aller 1SsS10N darzulegen un: be-
gründen Allerdings stehen einzelne Aussagen des Reports der Gefahr, diese
Prinzipien orm pragmatischen Deckmantels, gleichsam als MittelZ
Zweck verwenden Dennoch Keılne Gesellschaft 1ST kulturneutral usge-
hend VOoNn dieser selbst gestellten Pramisse versaum ISSION SHAPED CHURCH
e1iNne ganzheitliche Inkulturation der Theologie In sEINEN Ausführungen ber
1SsS1oN als Theologie macht David Bosch deutlich WIC sehr die Theologie sich
VON missionstheologischen Aspekten beeinflussen lassen ollte, un anderem
VOINN Prinzıp der Inkulturation Er erläutert ass e Aufgabe der Missiologie SCI,
der Theologie helfen, ihre Gedanken die notwendige Beziehung ZUT Welt

seizen So verhindert die Missiologie, ass sich die missionarische Praxıs
unverantwortbaren Selbstbezogenheit entwickelt und eriınner gleichsam

die Theologie daran, ass S1IC AUusSs dem Leben heraus kommen und 11S Leben hin-
CIMn sprechen soll (Jewl1ss 1st 65 entscheidend hierbei CIM ausgeglichene Balance

erreichen, doch sind die Andeutungen inhaltlichen Inkulturation,
beispielsweise AF Entwicklung theologica ocalis, die durch einNne theologi-

COI HEHNICG bereichert und erwelılıtert wird ungenügend Report dargestellt
worden Darüber hinaus vernachlässigt ISSION SHAPED CHURCH Eroörterun-
SCHh 713 Umgang MmMIıt anderen Religionen, welches, VOT dem Hintergrund
multi kulturellen Gesellschaft Großbritannien notwendig WarTe

In der rage ach dem Adressaten der 1SsS1o0nN besteht die Gefahr n
ausgewogenheit Vor radikalen Zielgruppenorientierung, die letztlich

Koexistenz VON Gemeinden führt 1ST arnen Das bereits erwähnte
Alleinstellungsmerkmal christlicher Gemeinschaft, das Leben und durch die
Versöhnung Jesu Christi gestalten, spricht C111 konsequentes treben
ach sogenannten homogenen Einheiten und findet keine Berücksichtigung i
der Argumentation. Es ist würdigen, ass ISSION-SHAPED CHURCH durch
K Zielgruppenorientierung betonen möchte, ass missionarisches Wirken
nicht generalisiert werden annn sondern 1U konkret und punktuell
seiz I Dies bedarfaber der Ergänzung und sollte nicht die Einseitigkeit führen

Durch die Kreation VOoON Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens DE
lingt 65 ISSION SHAPED CHURCH ANSCHICSSCHNC kirchliche Formen bezüglich
der gegenwartıgen Gesellschaftssituation hervorzuheben Dagegen vernachläs-
S1gT der Bericht inhaltliche Positionen und Reaktionen Z Konsumgesellschaft

entfalten Um der Forderung konter kulturellen Haltung als Kirche
assend nachzukommen mangelt sowohl auf individueller Ebene als auch auf
übergemeindlicher Ebene adäquaten Methodik un: Umsetzung durch
ISSION SHAPED CHURCH Dem umfangreichen Missionsverständnis wird

der Praxıs nicht genügend Folge geleistet Speziell den prophetischen un dia-
konischen Dimensionen der 1ssion wird den praktischen Erörterungen des

Vgl ebı 171
x Vgl DAVID BOSCH Transforming Mission, Orbis 1991 494 498
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Keports nicht entsprechend Aufmerksamkeit und Nachdruck verliehen.
Methodische Anleitungen ZU sozial-kritischen Engagement lassen sich welılt-
gehend vermıissen.

Z Die Chancen VvVon MISSION-SHAPED CCHURCH
Gemäfß der reformatorischen Aussage „Ecclesia SCINDECI reformanda est  ‚CC ist die
positive Bereitschaft ZUT Reflektion und Selbstkritik innerhalb der Anglikani-
schen Kirche würdigen. DIie intensiıve Auseinandersetzung mıt der eigenen
Tradition, der Fremdwahrnehmung durch die Bevölkerung und der heiligen
Schrift beschreibt eine difterenzierte und notwendige Wahrnehmungsfähigkeit
der Kirche. Die 1n der gesellschaftlichen Analyse deutlich werdende Lernbe-
reitschaft lässt die Kirche aus ihren egozentrischen Intentionen erwachen und
führt S1€e ZUT ihrer genuinen Wesensbestimmung zurück, Kirche für und mıt
den Menschen se1ln. Der Perspektivwandel VON einem kirchenzentrierten
einem menschenbezogen Fokus wird somıt auch dieser Stelle deutlich. DIe
daraus hervorgehenden prophetischen Einsichten, beispielsweise bezüglich der
Werte und Folgen einer Konsumgesellschaft, sind für die Wahrnehmung des
eigenen missionarischen Auftrags bestimmend. Diesbezüglich ist der VON MiIiIS-
ION-SHAPED CHURCH entwickelte hermeneutische Schlüssel des Kommunika-
tionsdreiecks zwischen dem Wort Gottes, der kirchlichen Geschichte und Kul-
{ur un des spezifischen Kontextes bezeichnend. DIie intensive Beschäftigung
der Kirche mıt der Gesellschaft eug VOoO wahren Interesse Menschen und
wendet sich gleichzeitig eine pauschale und anma{fßende Evangelisations-
1Nvasıon 1n die „böse Welt“

DIe Bußsfertigkeit einer Kirche wird Recht VO Bericht als Chance und
abe bezeichnet und bewahrt die Authentizität eiıner Kirche? Ferner bezeichnet
Bufse als Moment der Befreiung gleichsam eın Charakteristikum vieler Erneue-
D und Erweckungsbewegungen, die ahnliche Intentionen WI1Ie ISSION-
SHAPED CHURCH hatten.

Während sich 1n der Anglikanischen Kirche die kirchlichen Strukturen
scheinbar hinderlich für eine progressive Veränderung auswirken, sollten die
kongregationalistischen Strukturen der Freikirchen ZU notwendigen Refle-
X10NSPrOZESS der Gemeinden ermutigen. In seinen Ausführungen ber Ver-
bindlichkeit ın kongregationalistischer Struktur verweılst RALE DZIEWAS auf
folgende Förderlichkeit: AIe zentrale Stärke des kongregationalistischen Mo-
dells ann INnan 1n der grundsätzlichen Flexibilität und Entwicklungsfähigkeit
der Kirche In Glaubens- und Organisationsfragen sehen.“19 Die kongregationa-
listische Struktur bietet somıt beachtliche Voraussetzungen, sich VON den We-

Vgl HERBST, Mission
10 RALFE DZIEWAS, Verbindlichkeit 1n kongregationalistischer Struktur, 2008 bisher CI-

öffentlicht),
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sensmerkmalen des Missionskonzepts MISSION-SHAPED CHURCH bereichern
lassen. Anhand der aufgezeigten Reflexionsfähigkeit der Anglikanischen Kirche
wird auch für eine Freikirche erkennbar, ass jede (Generation NEeUu lernen INUSS,
ihre 1Ss1ıon ergründen, formen und leben

DIe missionale Ekklesiologie bildet den zentralen Anknüpfungspunkt 1ın
orm eliner ökumenischen Bereicherung durch MISSION-SHAPED (‚ HURCH für
Baptistengemeinden. In selner Analyse der 1Ss1o0nN 1mM freikirchlichen Protes-
tantısmus beschreibt ICHAEL ISSKALT die missiologische Leitlinie baptis-
tischer 1Ss1onN folgendermafßen: „Dreh- und Angelpunkt der 1Ss1on ist die
Gemeinde. In ihr un: durch SIE wird die Missio Del, die sich ın Christus offen-
bart hat, iın der Geschichte weıter und fruchtbar gemacht. ” Sowohl
die kongregationalistische Struktur als auch das Verständnis der Gemeinde als
Basıs und Bezugspunkt jeglicher 1sSs1on bilden die Grundlage, Impulse
VON MISSION-SHAPED HURCH aufzunehmen. DIe umfangreiche Differenzie-
rung der einen 1sSs1on (GJottes iın evangelistische, prophetische und diakonische
Dimensionen bietet Impulse Z Weıitung des freikirchlichen Missionsverständ-
n1IsSseSs. In der Forderung ach missionarischer Vielfalt erweılst sich die kongre-
gationalistische Struktur als Stärke. DIie Autonomuie der Ortsgemeinde bildet
eiıne förderliche Grundlage ZUT individuellen Gewichtung des missionarischen
Fokus gemäfßs der Okalen Situation und ZUT Entwicklung der'spezifischen Aus-
drucksform gemeindlichen Lebens. Speziell der inkarnatorische Lebensstil der
Gemeinde, die Ermutigung ZUT Geh-Mentalität und die kultur-übergreifende
1SS10N mıiıt ihren radikalen Konsequenzen bilden beachtliche Impulse für die
freikirchliche Missiologie.

DIie treffende Forderung des Berichts, auf den gesellschaftlichen Wandel
durch das Hineinwirken 1ın soziale Netzwerke reagleren, liegt dem Wesen
der Freikirche ahe Ihr ekklesiologisches Wesensmerkmal,; Gemeinde als (ie-
meinschaft das Wort (Gottes und den Tische Jesu herum verstehen,
hilft, sich verstärkt ach sozialen Netzwerken Oorlientlieren und territorial
gebunden sein.!*

Innerhalb der Missiologie VOIN MISSION-SHAPED ('HURCH ist die Entwicklung
eines organischen, PDTOZCSS- und nicht ergebnisorientierten Gemeindepflan-
zungsverständnisses elementar. DIieser Ansatz hinterfragt das herkömmliche
baptistische Gemeindegründungsverständnis 1in dem Sinn, ass sich 1n der kon-
ventionellen Zielsetzung der deutschen baptistischen Gemeindegründungen eiıne
gebietsorientierte Haltung usmachen lässt, die darauf bedacht Ist, 1SS10N CNS
miıt quantitativem Wachstum der Mitglieder und der (Gemeinden aSsSO7z1Ileren.

MICHAEL KISSKALT, Mission 1mM freikirchlichen Protestantismus, 1n Leitfaden Ökumenische
Missionstheologie, hg. VON Christoph Dahling-Sander Gütersloh 2003, 163-177, 169

12 Besonders In deutschen Gro{fßstädten lassen sich Ansatze VOIN eiınem Netzwerkcharakter frei-
kirchlicher Gemeinden beobachten. {Die Ortsgebundenheit, Mitglied eıner Gemeinde In seiner
unmittelbaren Okalen Umgebung se1nN, Oöst sich allmählich auf.
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Dementsprechend wird gefordert ‚Damıit auf 000 Einwohner Deutschland
CiIiHE Evangelisch Freikirchliche Gemeinde kommt INUuUssen WIT SCINCINSAM etwa

800 Cu«e Gemeinden gründen!” SABINE SCHRÖDER kommt ihrer Disserta-
t10N ber Gemeindegründungen VOI freikirchlichen Initiativen Ostdeutsch-
and ahnlichen Kritik indem S1C die Motivation bezüglich baptistischer
Gemeindegründung hinterfragt „Geht darum, ass CAHEC Baptistengemeinde
VOTI Ort entsteht der den missionarischen Auftrag der Kirche? Das Arbeits-
buch erweckt den Verdacht ass erster Linie deshalb CUuEe Gemeinden
Bund entstehen sollen, die Anzahl der Gemeinden und der Gemeindemit-
glieder Bund erhöhen 14 Daher 1sSt Cr begrüßenswert ass innerhalb des
Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden sich das sogenannte (Gemeinde-
gründungsverständnis andert und Ccu«C theologische Ansätze erscheinen Die
theologisch fundierte Verwendung des Terminus Pflanzen durch ISSION SH A-
PE CHURCH sollte Von der freikirchlichen Missiologie übernommen werden

sich VO  — den missverständlichen Implikationen des Begriffs Gründen dis-
tanzıeren 1ne Orientierung Prinzip Sterben leben nämlich dem Auf-
geben „territorialer Ansprüche und vorgefertigter Zielvorgaben bezüglich Fkorm
und Art der kreativen Neuschöpfung, 1ST hilfreich un bereits NCUETEN bap-
tistischen Ansätzen erkennbar uch aufßerhalb Gemeindepflanzungssi-
uatıon lässt sich dem Prinzip Sterben leben C111 wertvolle Grundhal-
(ung für Theologie und Gemeinden Baptismus erkennen. Das Proprium des
christlichen Glaubens, aufGrund des Erlösungswerkes Jesu Christi versöhnt mıt
Gott, sich und dem Nächsten leben können, wirdi dieser Lebens- und Lehr-
einstellung sichtbar SO ordert das Prinzip heraus theologische Positionen nicht
bis ZU Aufßersten verteidigen sondern auch mal „sterben lassen, das
Miteinander miıt dem Nächsten oder die orge SC1IM Wohl wieder aufleben las-
sCcMN können Solch e1in Umdenken ann manche sterbende Gemeinden wieder
ZU Leben erwecken und VOTI allen Dingen den Blick WCB VON scheinbar endlosen
Streitigkeiten hin ZUr Wesensbestimmung der Kirche richten

„Wer Kirche als Ausgangspunkt nımm und MmMIıt ihr tartet dem wird wahr-
scheinlich die 1SS1ON verloren gehen Wer mıt der 1ss1ion tartet wird VeI-
mutlich die Kirche finden 17 Dieser Grundsatz VON ISSION SHAPED (‚HURCH

13 ÄRBEITSKREIS NEULANDMISSION BUND EVANGELISCH FREIKIRCHLICHER (JEMEINDEN
(Hg.), Arbeitsbuch Gemeindegründen un! aufbauen Die Missionsstrategie der Neuland-
155101 für Gemeindegründungen un aufbau, Bad Homburg 1998

14 SABINE SCHRÖDER Konfessionslose erreichen Gemeindegründungen VON freikirchlichen In1ı-

ı 5
latıven sSEeIt der Wende 1989 Ostdeutschland Neukirchen Vluyn 2007 231
Vgl MICHAEL KISSKALT/ WILERIED BOHLEN/CARSTEN HOKEMA (Hg.) Mission Wır gehen
hin Ein Handbuch Der Dienstbereich Mission Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemein-
den Leer i 2008 Vgl Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden, Forum für Ge-
meindegründung http WWW gemeindegruenden de (Stand

16 Vgl KISSKALT Missiıon Wir gehen hin 36
Yi HERBST, Mission, 231

ThGespr 3/2009 Heft



138 Christoph Petersen

ordert letztlich die freikirchliche 1SS10N 1in PraxIis und Theorie heraus. Wilie
die Anglikanische Kirche, stehen auch die Freikirchen durch die CNSC Ver-
knüpfung Von 1sSs1onN und Gemeinde In der Gefahr der Blickverengung. Dem-
entsprechend ist darauf achten, sich nicht mıiıt der eigenen Genugtuung oder
der ständigen Beschäftigung mıiıt sich selbst in orm VO  H Gemeindeerhaltungs-
TOSTaAIMIMNEN zufrieden stellen. ondern stetig den Blick den Menschen
haben Ihnen gilt CS; dort s1€e leben, das Evangelium 1ın ihrem Denken und
Lebenssituationen erfahrbar werden lassen.

Pastor Christoph Petersen (BEFG) Schillerplatz A AIZey;
E-Mail pastor@efg-alzey.de

Abstract
Consideration 15 gıven here the report of the Church of England entitled: Ihe Mission
-Shaped Church Ihe report's analysis of the sociological changes 1n Britain’s ostmod-
eIN, consumer-oriented networking soclety eal {O demands for NECESSALY changes ın
theologica inking based the character of the trıune God, and E  s forms of CXDICS-
S10N of church ife an: particular emphasis church planting.

The article g1ves critical evaluation of the nglican report.


